
Bund wte man dle Eheleut Khrlftlich
clnleyten/segnen/vnd Zusamen

geben sol:

liehe Matestät selbst/ hat aus
sonderlichem/ Hochweisem Raht vnd
grofferGüte/disc Ordnung/dasz Man

^ vnnd Weib bey einander leben/vnnd
durch sie das Menschliche Geschlecht

solgezeuget vnd vermehret werden/ gesnfftkt vnnd eingesetzt/
Vnd Ernstlich gebotten/datz alle Menschrn/so die Gaben nit
traben /ausserhalb der Ehe keuschWleben/ darein tretten vnnd

gehänget/dasZ er wolle bey ficmenEhrleutkn seyn/fiekehütten
vnd bcwaren/Widt " ' " " " ^ """
erschrecklich straffen.

Menschlichen Gcschlechto vnnd der Kirchen Gvttee/vnd der
Bürgerlichen vcrsamlungenVrsprung/vnd strnrmee festes
Bandt/damik die Menschen in allen Landen/Königreichen/
vnd Stritten Zusamen grfüget vnd erhalten werden.

(Auch ist derEhestandt/ein Nützliche von Gottgeordnete
Schuele vilerTugenden/Alo : Warer Gottseeligkett/Arbept/
Wvlchffiigkeit/Licbegegrn denN ecksten/ täglich erA muffung
Gsttee/Gedult im Creutz vndLevden/vnd viel anderer Tu - ,
«enden- Vnd ist Zwar kein warhaffkigere/beständigere/hertz-
kichere Liebe/Zreundkschafft vnd Trcuwe/vnnv kein lieblicher



Vom heiligen Ehestände/
Dvst vnd rinqerung aller Seggen vnd Schmertzen/in al m
MiderwertigenZustiilen/als zwischen Christlichen Eheieuten/
die einander mir Treuwen meynen. Go ist dieses londe, ich
dem Ehestände löblich vnd rühmlichr DH erciN ZUWttde
rst/der berklrchen Liebe vnd Verbündtnus vnstrs
HERRN Hesu Khristt/vnd seiner lieben Kirchen.
Davon Paulus zu den Ephesrrnam p. Capitl/Dnd Khristus
Matth. -r . rs . Johan . Oseas r. vnd die Propheten sonst
Hin vnd wider predigen.

Diese herrlichen hohen Gatter vnnd Zierden/sollen wir
Werder halten / als alle Schmach vnnd LDerungen/so von
Gottlosen wider den heiligen Ehestandt / vnd das Weibliche
Geschlecht auftgeschrycn werdr/vne damit in allerlep Trübsal
vnnd Vnglücke/so in diesem Stande frommen Eheleuten zu
begegnen pflegen/trösten / Sollen auch die Lehre von dem
Srandt / darinn wir al e mit etnandergcboren/vnd zum theol
vnser leben zubringen/fleissig lemen/Mmlich : dasz der heilige
Ehestandt eine Rechlnichstgc/vnZertrenlichk Tusamenfügung
eines Mannes/vnd eines Weibes sep/von Gott selbst geordnet
vnd eingesetzt/ Dasz wu erkenen/dasz Gott ein repnes keusches
Wesen sey/vnd jhme m Keuschheitdienen/vnd alleVnzucht
meyden/vnd durch die Geburt im Ehestände das Menschliche

ewige Kirchen gesamiet möge werden.

dasz sie sich mit Gott/guttem Gewitzen vnd Ehren/in diesen
Göttlichen Staudt begeben/ vnd Khristlich vnd süchtig dar¬
innen lcben/Vnd wissen/dasz Hurerex/Ehebruch vnd alle Ver¬
mischungen vnd vnreinigkest/ausserhalb dem Ehestandevvon
Gott verbotlene Ted stunden sehen/vnd mit ewigen vnd zeit¬
lichen Plagen von Gottgestraffet werden. Hieuon sollen dre
Göttlichen censkenDrvungen/vnd dir grawsamen Straffen/
der Sündtstusz / Zerstörung iroi « , des Stammes
beniLMln,i ) au!cu8,53lomovi8,VNd dergleichen treuwlich vnd



vndCheanseMmg.
«mMch dem Volck eingebildet mrden/daß sic Gottes Jom erken¬
nen/ vnnd wissen/daß alle mindere DnZüchttge mit dergleichen
Leiblichen vnd Ewigen straff vberfallen werden-

r. Cortnch. 6. Lasset euch ML verfübren/Weder
dieHwcr/nochdteAbgöttische/noch diEhebrecher/,
noch die Wetchlingen/rc.werden das Rach Gottes
ererben.

Ephes5. Das solt Dr wtssen/daß kan Hurer/
odcrVnmner/oder.Geltzlger(we!cher ist em Götzen
dtener) Erbe hat an dem Rach Christi vnd Gottes.
Lasset euch Mniandt verführen mit vergeblichen Worten/denn
vmb diser willen/kompt der Jom Gottes vber die Kinder des Vn-
glaubeno/ Darumbfeyt nicht ireMittgenossen/denn ihr wäret
weilandt Knsternus/nun aber scyt ir ein Liecht in dem Herrn.

Item / die Prediger sollen die Leut offt vnterrichten/ vnd ver-
manen/daß sie nichtin vcrbotnen Lmäc-n Zusammen heyratcn/
Auch nicht oue wissen vnd willen irer Eltern vnd freunde /wider
Göttliche/Mtürliche vnd Kayserlichc Rechte/ Auch wider Der-
nunfft/Bürgerliche Oberkeit vnnd Erempcl der heiligen Vätter/
sich selbst in die Ehe versprechen/ oder heimlich verloben/ vnnd
hernach ire Ehcgemahl sitzen lassen/vnd dauon streichen.

Damit aber die Winckclverlübnussm vn Blutschanden/vnd
vielIrrringen vndVnrahtS/so aus heimlichen Ehegelübden vnd
leichtfertigen Verlaffrrngm fürfallen/so viel möglich verhüttet
werden/Gol vor allen Hochzeiten Zuvor dreymal/für der gantzen
Kirchen/Verkündigung geschehen/ welche Personen cinmider
öffentlich in de» Ehestandt wollen verträumet vnd Zusamcn gege¬
ben werden/vnd so jemandt Verhinderung wcis/daßder solches
bey Zeit anZcigc/oder hernach still schweige.

Daß auch viel DnrahtS/VnfugS vnnd weitläuffigkcit in
EhegclübdtSsachen verhütet vnd abgcwcndet werden/Sollen die
Kirchendiener keine Personen öffentlich von der Aantzel procl--

cs sei) denn/daß Zuvor von beydcn theylcri die Eltern/oder
nechsten!ftcunde/vor dem Kirchendiener bcZeugen/daß solche Ehe

tij recht



Vom heiligen Ehestände/
recht vnd redlich/mit willen vnd bcwilllgung der Eltern oder Vor¬
münder/ fürgenomcn vnd beschloffen/vnd beydc Personen Zuvor
ledig vnd frey sein/WclchsIeugnussampt den Personen durch
denKirchendtener in ein besonder Ehebuch fol verzeichnet werden/
damit man Zu ycdcr Zeik dte Gberkeit oder dir stepuriiwn Herren/
vnd wer sonst Bericht davon bcdörfft vnd fordctt/ warhaffctge
Kundtschastr mitthcylenkönm.

Auch sol kein Pastor keine frembde Personen/die in seine Pfarr
nit gehörcn/verkündigen odcrZusammen geben/sic bringen denn
von /rem Pfarherrn schrrsstkiche Bewilligung.

Fürnemlich ists auch Shristlich vnnd recht/daß Brant vnnd
Breutigam diesen heibgcn Stande/mit warer horcht vnd An-
ruffung Gottes vnd festem Dertrauwen auffGott/vnndguttem
Kürsalz/ Gott in diesem Stande nach seinem Wort Zu dienen/
gnfahcn/ vnd diesen Glauben vnd festen Mrsatz in -rem Hertzen
Zu erwecken vn Zu stärcke» die heilige Absolution vnd Sacrament
des Leibes vnd Bluts Khristi/vor der Hochzeit empfahen-

Item die Hochzeiten sollen nicht in der Marterwochen/oder
anff Weyhnachten/Ostern /Pfingsten/ vnd a;.drre hohe Fest vnd
Fcyrrtage gelegt werden/ Damit die Leut nicht von der Predigte
des Göttlichen Worts/vnd dcm heiligen Gottesdtenst/durchdic
Hochzeit Panckcten abgeführet/vnndalso mit enthciligung de-
§cycrkags,w!d!r das dritte Gebott schwerlich gesündigt werde.

Auch sol Braut vnd Brcutigam/die /rer Ehren nit erwarten/
von der Oberkcit nit gestartet werden/ein ehrlichen vnd öffent¬
lichen Kirchgang Zu halten/ Sondern sollen ohneSeytenspiel/
vnd die Braut mit bedecktem Haupt/Zur Vesper sich Zusammen
geben lasten-

Welche Braut vnd Brcukigam aber/mit Gott/Aucht vnnd
Ehren dlsen Standt angcfangm / vnd auffdrey Sontage Zuvor
öffentlich von dcr§ antzcl ver kündiget sindt/die sollen mit öffent¬

licher Oei^ on lürion vnd Gebett/vnd andern Ehrlichen
Llcwmonikn̂ nach Landes Sttten/in der Kirchen

aufffolgende weise Zusamen gegeben
werden:

Der



vndCHeeltisegirung.
wre man kic

Eheleut mit Gotte«?Wort ernsegnen
vnd Zusamen geben sol:

Enn vnser lieber Herr Gott Iwep mden
heiligen Ehestände berucffet/vnd durch ihrer Ehrlichen
Krcutidtschafst Willen vnd Rahe nun vermählet sende

worden/ Sol alsbaldt denn der Brcueigam/mit seinen vnnd der
Braut Eltern/Befteundttn oder sonst mitZweycn oder dreyen
gutten freunden für den Pastor oder Kaplan erschcincn/vnd„ne
solche seine ehrliche Vermählung anZeigcn/vn vmb Verkündigung
vnd gemeines Gebett/nach orbnung der heiligen Kirchen/bitten.
Damuff sol der Pastor oder Kirchcndiencr/diesclbigen Personen
Mit Khüstlicher/sanstrmütiger bescheidenheit hinwidcr airsprechcn
vnd forschen/Neulich: Wiesresre Ehe angfangen/ob auch das
heschchen sey/mit wissen vnd willen deren/vntcr welcher Gewalt
sic leben oder scyn. folgendesr

l . Vcrmanen Zur Gottseeligbeit vnnd Gebete/Z >enn solcher
Stande nicht von Menschen/ Sondern von Gott eingesetzt/Auch
wie sonderlich der Teuffel dem Gtandte ftindt/vnnd welcher allein
durch rechten Glauben an Lhristum/vnnd durch rechtes gläubiges
vnnd andächtiges Gebcee/durch Christum vertrieben wirdt/Wie
man in der heiligen Bibel leset.

„ 2 . Vor der AoKZeit stch sampt seiner Braue Zur Beicht Ab»
solution ( da billich die neuwen Ehelcueso Zur Chr greiffen/von
der Sehr des heiligen Latechismi rechcnschafft geben/Denn weil sie
hgusZhaleeu sollcn/Kinder vst Gesinde bekommen/ist von nöten vnd
nütz/dasz sie stch vnnd diezelbigen wissen in bebauter Lhristlicher
Sehr vnd BeliAon reche Zu vnterrichren vnd auffZuZiehen/Wie der
heilige Paulus schreibet 6°. Ihr Eltern Ziehet ewere Kinder
auff/in derAuchtvnd Vermanung Zudem Herren) vnd Abende»
mal bereiten vnd schicken/vnnd also E hristum aufs seine Hochzeit
laden vnd "berueffen/der bau im Ehestand c aus Wasser/Trübsal/
Wem/Lreude machen.

t iij ? -Z >en



Vom Heiligen Ehestände/
? . Ben Kirchgang vnnd d» SochZcic / in Sotieefcrcht / ohne

Aeydnische vppigkeit/Hoffart vnd Pracht anfahe. Feem fromme
Christliche vnd S hrliche Eeuc Zur HochZeit/Zu Kcugnus vnd Se¬
imes halben bemessen.

4 . Am HoKZeieeage/wann er in der Kirchen Key dem Altar
stehet/im tzufammengcbung/nichts anders gedcncke/der liebe Ssce
Natter/Eon vnd heiliger Scist/fey selbst der Pfarhcrr / vnnd der
da ihn vnd feine Braue mit feinem Work hciliget/fegnet vnd Zusam¬
men gibet.

5 . Vnd wo er also in aller Keuschheit mit difcn erZclten vorge-
hmdcn stücken vnd Sebeeeen in S hestandt ereeee/fo werde ;m Sott
Släck vnd Gegen glücklich Aeben.

Form vcr Verkündigung
der ncwen Eheleute auff der Kanßel/

nach der Predigte r

rreage nach einander verkündigen/ von der Lanczel / es fep Zu vor
AbreuchiZ, oder nicht gebreuchUgewest/so sol es doch forthin irr
allen Kirchen den Zweyen Gtanden gehörig also gehalten/vnd keines
Weges vnterlassen werden. Vnd fol die Verkündigung ,nach ge-

heiligen Ehe grctfim / Naniich N - N - vnd N . N -vnd lxgcrm Zn

fahen/vnd -a sceiigltch Zu Gottes Lob/m aller Aucht/Keuschheitt
Nutz vnnd A -olfahrk der Kirchen vvlcndcn mögen . Vnnd hat
stmandt etwas drein Zu sprechcn/der thu cs bey Zelt rn ordentlich/
oder schweige darnach / vnd enthalte sich/etwas Zu Verhinderung
dawider ftirZuncmen. Arsrr lieber Herr Gott vnnd Natter vn-
fers Herrn Jesu Kh isti/ge'vc inen seinen Segen vn heiligen Geist/
Amen . GolchsZn erwerbeli bettet mit intr/tm Namen Iesu/das
heilige Batker vnferl / rÄioc,



der neuwcn Eheleute:
dem Tage der HcckZnt vnd Kttckgancs/

da dm alle LhelentFnnge vnd Alte,znvor we Lhe in derMr-
^en/für der LemeineLottes/dnrA das Wort Lottes vnd Lcbctt
hestättigen vn Heyligen sollen lassm/Eol siA der BrentiAun sampe
seiner Brant vnnd AoWickcmen dahin mit LhrrsilrAez FiHt
vnd Massigkeit / als die siA im ^ errn Christo vnd mitLhrm ver¬
mählet haben ,versügen/vnd das zu der Zeit/wie ers mit dem Psar-
herrn abgeredt hat . Eons ? inAemein sollen alle Shelent entweder
Mendts bey der Vesper/oder Morgens bey dem gcwönliAen Lot-
eesdiensi/Znsammen gegeben werden / Ss sielen dann besonderliAe
Nohtvnd VrsaAen für.

Wann sie dann in die KirHen kommen / sol von sinndan der
Morgen oder Vesper Lottesdiensi angefangen werden.

Ansstr des/in derNoht/wiegehort/solderLhoranfahen:

Veni sar>Ä7 t

Kom ballgcr Geist.
Tarauss den ir ". Psalm pfallicrcn/vnnd darnaH den ?r3-

Psalm Sesangwrkse/voic er «m SesangbuAAenocierc/si'ngen.
Na ^ malsswie ^n Morgens naA dem Lsniico ^ vnnd Zur

Ncsver nach dem iVloxnilicors ) sol der Breueigam zum Altar
«eben den Priester / an die VeAcc Ecpccn/vn ' also die Brant neben
die Mncke Ecyeen cretten vnd stehen / Alsdann sol der Priester
zu dem Volckalso sagen:

Geliebten / Alhie erscheinen dise Zwo neuwe Eblichc
opersonrn vor GOTT vnd seiner hei igm Kiechen/vnnd

begeren dm Gegen des Göttlichen Werks Ger che. Icem/die
Bestätigung jrer angefanqenen Lbe/vnd das heiligegemkine
Gebetk / nach dem löblichen vralkcn Gebrauch der heiligen
Khriftlichen Kirchen . Au deme wisset ihr auch die vrsache/
wammb Gott diesen heiligen Standl der Ei e geordnet hak/

t 4 Ncmlich:

/



Vom Heiligen Ehestände/
Nemlichen: Ihm zu einem Lobe/vns Menschen zu einem Ge-
hülffcn/vnd nach dem Ml zu Verhütung gtcwlicher Sünde
vnd ArHnkiM . Vnwil/daszmandenin seinerMchtanfahe/
vnnd darinn Züchtig vnd keusch leben/vnnd eines dem andern
Hülff/Trost vnd Handtrcichung thun sol. Vnnd ist gewiss/
nach der Erlösung des Menschlichen Geschlechts/vnnd was
demselben anhängig/hat sich Gott Vatter/Gon/heiligerGeist/
in keine stück vnd ort seiner verordnung/herrlichcrgeoffenbarct/
als imEbcstandk/Dcr Vaktergibekzusamen/vnd istPfarherr/
Der Gon bestätiget/ begäbet vnd ehret jhn/mit semergegen*
w°ert/vnd ist ein Hochzeitmann/Vnnd der heilige Geist gtbet
Licbe/salbet/lehret/leptet vnd tröstet/ Vnnd die lieben heiligen
Enge! sindt die Rahtgeber / W erber vnd Führer. Darumb
solcher Standt billich Hoch vnnd Ehrlich zu halten/nach der
Regel S - Pauli Zun Ebrcern am -z. Kap.

Die Ehe sol Ehrlich gehalten werden/bey allen/
vnd das Ehebett vnbefleckt. Die Hurer aber vnd
dte Ehebrecher/wtrdt Gott richten.

Dagegen ist euch auch wissentlich/dasz der Sathan keinem
Standeseinder ist/ale diesem heiligen Ehestande/derauch nit
andcrs/als mit Brünstigem/andächtigem Gebett/in rechtem
Glauben an Iesum/zu vertreiben ist.

Vermahne euch derhalben alle die ft allhie versaKlek seyt/
kesonderlichen Euch Hochzeitleure/die jhr der vrsachen zum
Aerrgnns vnd Gebette vnd ehrlicher Liebe vnd Areundtschafft
auffdikHochzeitberuechen/vnderzeit erver eigentliche ampt «ft/
wöllet in der Mcht des Herren allhie ftehen/Denn die heilige
D êxfaltigkeit sampt den lieben heilige Engeln gegenwertig ist/
Peder sehe/dasz« nicht allein eufferlich mit dem Hochzeitlichen
Klcpdt/welchceauch als ehrliche Kreuden/Gchmuck/Kleyder/
vnd Geytenspiel/doch in der Mch tG oktes/zuläffig/Sönder

. auch innerlich an Geist vnnd Seele mir dem rechten Hochzeit
Klevdt davon im Euangrlio geschrieben steht/beklckpdet sep/
den Gott hat scharffoAugen. Vnd also mikbesondern Ernst/

euch

/



vnd Ehe emsegnnng. (ZX(ZL
euch diserZweper neu wen Ehcleutmewrem Natter vnser her
lich annemet vnd für sie bettet/Dan solches Gemeines Gebett
hat seine"Zusage vnd gewisse Verheissung/DieChrtftue sagtr
Wo Kween vnter euch eylts werden auff Erden/
widerfahren von meinem VatterimHMel.Woran
so lasset vne demnachmkl Ernst/wchter/hkrhlicher/Gottscligec
AndachtvndGlauben anIesum§ hristum/kcn Natter in dem
Namen Iesuanmffen/vnd betten das heilige Natter vnser.

Vatter vnser/rc,
Auff das Gcbctk/sol der Priester weiter sagm:

Vnser Hülffe vnd Gedeyen stehtmdem Ra¬
mm vnnd Krafft vnsers Gottes des Vatters/
vnsers Herren vnnd Heplandes Zesu Christi/ im
Heiligen Geiste.

Die Gemeine Antwortete
(Amen.

LNiedre in dem Herren/ Zhr erscheinet alhie als vor Gott

vnnd dieser Gemeine/mtt euwern Hochzcitleuten'zu bekennen
ewer versprochene Ehe/vnd zuempsahen die Bestätigung vnd
Segen desselbigen/in dem Namen des Herrenr

Antworten sic bepde:
' ZA-

Der Diener spreche weiter:
Goneme ich euch Nmbstände alle ZuJeugen/vndßitteuch

solches;ugedencken/DaZu ist noch semandts hie/dem Zu wissen
sep/hindernus der Ehe an diesen Personen/ Freundtschaffk
halben/aus Göttlichem Gcbott/ vnd durch vnserc ordentliche
Oberkeiterkent/oder dasz sr einesgegen andernDersonen sonst
verpfticht/vnd der Ehe halben verbunden were/ oder das; sie
steEhc Nit redlich vnd nach ChrtstlicherOrdnung versprochen
Helten/der wölle das melden/ Jum Ersten/Jum Anndern/
vnd zum Dritten mal. Es



Vom heiligen Ehestande/
Es denn niHts angcZeigce wirbt/fehree der Diener fort:

Weil denn auffbeschchne Verkündigung auffder Kantzel
niemandes erschienen ist/ vnnd auff die jetzige Vermeidung
nicmandtehie ist/der solches widersprechen wtl : Go bestätige
Gott Dattcr/Son/Heiliger Getst/das er an eucha «gefangen
vndgewtrckethat.

Darauffsol der pttefler sie bepdc fragenr
Wie heistuk

Darnach weiter fragen r

N ' Wiltu N - N - zum Ehelichen Gemahl haben k
(Mit sol sich Memandts ärgern vnd stösscn/daß der Priester die

Lcuke in der Krrchcn onc alles Gcprang so anfprichk/ In Göttlichen / Seelen
vnd Gewissen fachen/vnd Summa was man in der Kirchen handelt vnnd
chm/ ist wcyt von Weltlichen zu vnterscheiden/ vnnd leidet kein ansehen der
Pcrfon/Wic der MostclIacobus bcfilhct Cap. 2. Lieben Brüder / hal¬
te tö Nicht dafür/dasz der Glaube anIesum Khristum vnsern
Herren der Herrligkeit/anschung der Person lepde. Denn so
in cwer Versamlung keme ein Man mit einem güldin Ringe/
vnd mit einem herrlichen Klepdt/Es keme aber auch ein armer/
in eine vnsaubern Klepdt/vnd jr sehet auffden/dcr das herrliche
Klexdt tregt/vnd sprecht Zu ihm: Setze du dich her auffs beste/
Vnd sprecht Zu dem armen : Stehe du dort/oder setze dich her
zu meinen^ üssen/vnd bcdenckt es nicht recht/sonder jr werdet
Richter / vn machet bösen vnterscheidk. Da E .Pauluo fHreibt
r . Äimoth . 5 . Lap . Ich bezeuge vor Gott vnd dem Herren
Jesu Lhüsto /vnd den ausZerwehlten Engeln/dasZ du solches
haltest ohn eygenGuldunckel / vnd nichts thuestnach Gunst.
Aber ausserhalb des Kirchcnampks wirbt billich einem feden sein gebürliche
Ehre gegeben /vnnd taug hinwidcr nicht/somit den -Leuten zurcdcn/als im
Ampkc/rc.)

Wer: sie antworten IA/fo sol der Priester siren weiter also sagen:
Iw eiljr den zum heiligen Stand der Ehe wöllek greiffen/

HLb' auffdasz jr das nit on verstandt des Worte Gottes thuk/
wie die Vngläubigen/Dnddamit jr desto baskönnetbedenckcn/
was Gnaden vudGutthaten euchderMmächtiggütigGott/

indem



vuder entschlicff/ Vnnd nam seiner Rippen eine/vNnd schloß dE
Mt Zu mir Fletsch/Dnnd Gott der Herr bauwet ein Weib aus

Da sprach derMmsch :Das istvsch Bein von meinen Beinen,
vnd Fleisch von meinem Fleisch/man witt sie Männin heissen/
darumbdaßsic von; Mann grnomnrm ist/ Dammb wirdteit»

Hangm/vnd sie werden scin/ein Fleisch.
Weiter spreche er:

Aum Andern höret auch dasEuangelion / wie Hr einander
verpftichtet vnd verbunden sein sollet/Waech.am >p (Lap . Die
Phariseer tratten zum Herrn Zcsu/vcrsuchken Hn vnd sprachen
zu im: Ms auch rccht/daß sich ein Man scheide von frincmWeibe

Au ihnen-Habk jr nit gclesen/Daß/dcr im Anfangdm Menschen
Zemachk hat /der machet daß ein Man vnd eine Fraw fein solter
Bnd sprach: Daruinb wirr ein Mensch Vattcr vnnd Mutter

nun nitscheidM'
!» : Warumb hat denn Moses gebokten/ einen

Schkldebrirffzu geben/ vndsich von irzu scheidenk Er sprach Zu
inm : Moses hat euch erlaubt Zu schaden von cwern Weibern,von

/



Vom Heiligen Ehestände/
von ewres Hcrtzen Härtigkeit wegen/ Von anbegin aber ist,s
nicht also gewesen- Ich aber sage euch: Wer sich von seinem
Weibe scheidet( cs sep denn vmb des Ehebruchs oder Hurerey
wil!en)vnd nimpt ein andere/drr bricht die Ehe/Vnd wer die
abgescheidene nimpt/der bricht auch die Ehr.

Wcitter spreche crr

LunCphes . 5.
Vnd spreche tu dem Mann:

er sie heyliget/ vnd hat sie gerepniget/durch daoWasserBadl
«n Wort/Auff das; er sie Ihm selbst zurichtet/eine Gemeine
die Herrlich sey/dic nicht habe einenFlecken oder Runtzel/oder. . . . . -

pemals sein eigenFleisch gehaffet/Sondern ernehret es/vn-
pfleget sein/Gleich wie auch- er Herr die Gemeine.

Vnd tum Weibr:
Weiber scpcn vntenhan jren Männern/als dem

« - ' Herrn. DcnnderMann istdesWeibcsHaikpt/Gleich
wie auch Christus das Haupt ist der Gemeine/vnd er ist seines
Leibes Heplandt. Aber wie nun die Gemein Khristo ist vnter-
than/also auch die Weiber jren Männern/in allen dingen.

Wcitter spreche err
Nun HLree auch das Lmitz/das Sottauffdm Ehelichen

Dtandt gelegct hat.

mit Gchmertzen Kindergeberen/Dnd dein Wille sol deinem
Man vnterworffen scpn/vnd ersol dein Herr ftxn.

AttM



vnd Ehe elnsegnung.
Zum Mann:

H > Nd Zum Adam spraA Gott : Bit weil du hast gehorchet
H ? . erGtime deines Weibes/vnd gessen von dem Baum/
davon ich dir gebot/ vnnd sprach: Du soll nicht davon essen.
Verflucht scy derAcker vmb deinet willen/Mit Kummer soltu
dich drauffnehren dein Lcbenlang/Dorn vnd Disteln sol er dir
tragen/vnd soll das Kraut auff dem Mde essen/Zm SchweG
deines Angesichts soltu dein Brot essen/ bis das) du wider zu
Erden werdest/davon du genoinen bist. Denn du bist Erden/
vnd soll zur Erden werden.

Wcittcr spreche err
Doch sol das ewer Trost sein/ dasz ihr wisset vndgliluket/

dasz ewer Skandt vor Gott angenem vnd gesegnet ist. Denn
also steht gcschrieben/Senes. Lap . i . Gott schuff den Menschen
jhmeselbszum Bilde/zum Bilde Gottes schufferjhn/vnnd er
schussste ein Mcknlein vnd ^ rclwlein/vnd Gott segnet sie/vnd
sprach Zujhnm : Geytfruchtbar vnd mehret euch/vnnd füllet
die Erden/vnd machet sie euch vmerkhan/vnd herrschet Ger
Msche im Meer/vnd Ger Vögel vnter dem Himel/vnd Ger
alles Thier / das auss Erden kreucht. Vnnd Gott sähe alles
was Er gemacht hatte / Vnnd sihe da/cs war alles sehr gut.
Darumb sprichtauch Salomon strEst . LZp , 8. Wer eine
Ehefraw findet/der findet etwas guttcs/vnnd bekcmpt Wol-
gefallen vom H E R RN / ja er kan in jhm guitcr dinge sein.
Das ist : Gort gibt den Eheleuten seine Gnadt / das) sie Lust
vnd Liebe Zusamen haben/vnd gerne bcyeinander sindt/wenn
es schon Zu weilen gar vngleich Zugeht/so wissen sie doch dalZ jr
Ehestand ! Gott gesellig ist/als ein Geschöpff vnnd Ordnung/
vnd was sie darinnen thun vnnd lexden/heist alles vor Gott
wolgethan vnd gelitten.

Nach Visen Worten lese er folgende Vermanungr
^ ^ >§ rne Geliebten / ) hr habt jeyt aus Gottes Wort ver-
^ » nommen/wie heilig vnd Gott gesellig der Ehestandt seh/

Dann d-ewkil Gott den Ehestandtim VaradeisZ selb eingeseht
vnd gesegnet hak/ Vnnd saget von allen Eheleuten/Er habe

k sie



Vom heiligen Ehestände/
sie selbst zusammen gefüget/ den Mann zum Weibe/daß er s?
Haupt vnd Schützer scp/ wie Christus seinerGltkubigen Ge¬
meinden ist/Vnd das Weib Zum Manne/dasz es fein Leib vnd
Gehülffe scp/zu recht Göttlichem vnnd seckigem Leben- Gö
mrch ja dieser Standl sehr heilig vnnd GottwolgeMlig fein/
Welche auch aus dem Zu vermercken ist/das ; Gott den Ehe¬
leuten solche grosse Liebe vnd Trew/widcr sich selb/gegen ften
Kindern/vnd bepder septs^ reunden/verleihet. Denn Gott
ist die Liebe/ vnnd wer in der bleibet/der bleibet in Gott / So
wirbt auch das gantze Gesetz in der Liebe des Nechsten erfüllet.
Darumb in welchem Stande mehr Liebe vnd Trew / vnd ge-
nepgter Wille / den Leuten nach dem wort Gottes ;» dienen/
befunden Wirt/ derselbige Standt ist so viel heiliger vnd Gott
gefälliger.

Derhalben sollen alle/die Göttin die Eheberueffen hat/
jhm grosz Lob vnd Danck sagen/ dasz erste in so hciligen/vnd
ihm wolgeftilligen Standt beruffen hat/vnd auch der Mann
sein Weib/das Weib sren Mann / andere nicht/dann von der
Handl Gottesselb zugefüget/annemcn vnd halten/vnd was
jnen für Anfechtung vnd Widerwertigkeit in derEhe begegnet/
dagegen denHerren getrost vmb seine Gnad vndHülffanruf-
ftn/vnd nicht Zweifeln/der Herr werde sie daran nit lassen-

Jum Andern sollen die Eheleut aus den verlesne schifften
auch src Eheliche Pflicht/ schuldig Ampt vnnd Dienst lernen/
dasz der Man dem Weibe ein wares Haupt vnd schützer sepe/
das Weib ein rechtergeMiger Leib vnnd treuwerGehülff/Zu
allem Geistlichem vnd zeitlichem Nutz vnd Froinen/vnd dasz
sie inwarerLiebso vereiniget seyn/dasZ siewarlich ein Mensch
vnntz ein Mensch Gottes sepen/ Einander mehr dann Vatter
vnd Mutter/vnd jemandtauffErden / anhangen/ Doch das
dcrmassen/dasz sic dadurch sre Vatter vnd Mutter/vnndalle
Verwanten beyderscpts/nit allein schüldtze Liebe vn Dienst/
von wegen srer Zusamenfügung vnnd anhangs nit entziehen/
sonder die viel hertzlicher vnd volksmener dannZuvor/lepftm
vnnd erfüllen.



vndCheeitisegnutig. <1X0111
Vnd nach dieser Kehre vnd Vermanung s-l der Wiener die

neuwm Ehelmt abermals als- ansprê en:

ihrLieben/daststderBefehl des HERNN/ewers
»' ^ Gottes/in einer gantzenSuma/ewren Ständen kefolen
Der Mann sol sein Weib als von Gott gegebene vnd Zugeor-
dneice Ehegemahel annemcn/erkennen/lieben/gesundtvnnd
tranck/reich vndarm/ehren/schützen/schtrmen/trösten/auchjre
gebrechen vnd schwachheit/dae nicht wider das Gewissen ist/
mit Mitlepden vnd Gedult tragen/sie mit treuwen mepnen/
versorgen vnd ernehren/bep ihr mit Dernunfft wonen vn allem
anhangen/vnd in keinem Kreutz/Kranckheit/Widerwertigkeit
niinermehr verlaffen/noch von ihr schetden/ale lang Gott das
leben gibet/Gleicher masz wie Christus seine Gemeine/der sich
für sie tn allc Noht/auch des Todtee gegeben hat. § r sol auch
mit Vernunfft vnd aller Gottseligkeit scinHausZ regieren/vnd
nicht ein Löw vnd Wüterich im Hause seln( GyraA Cap . 4 . )
sonder vil mehr die seinen nach seinem vermögen vnd Beniest/
an Seel vnd Leib versorgen.

Wie G . Paulus schretbet( l. Thkmoch. Lap . 5 . ) So aber
i'emandt die seinen/ sonderlich seine Hausgenossen / nicht ver¬
sorget/der hat den Glauben verleugnet vnd ist ärger dann ein
Hepde. Das wil ich euch an Gottes stak also zu thun trewlich
bcfolhen haben.

Das Weib sol dem Mann /als von Gott selbst gegebnen
vnnd zugeordncten/für ir Haupt vnd Herrn annemcn/erken-
nen/lieben/ehrcn/imGlückvnd Vnglück/gesundt vnd kranck/
reich vnnd arm/ihmesa gehorsam vnnd vnterthäntg stpn/in
allen Göttlichen/ billichen vnnd Christlichen sachen/tn Jucht
vnd Keuschheit jm allein anhangen/in keinem Kreutz/Kranck-
heit vnd Widerwertigkeit niinermehr verlassen noch scheiden/
Sondern alles mit treuwen meyncn/pstegcn vnnd warten/
als lang Gott das leben verleihet/ damit er sich hertzlich seines
Hauses Spitze erfrewe/Vnd nicht sagen dörffe( EymA L5 .)

- kij Ich
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Ich wolle lieber bep Löwen vnd Drachen wohnen/denn key
einem bösen Weibe. Vnnd wo Gott Kinder gibet/mit Liebe
vnd Freuden die lehren/vnd in rechtem Glauben vnnd Gott¬
seligkeit auffZiehen/gutwtllig/häuszlich/züchkig/sittig vnd eines
janfften vnd stillen Geistes sepe/Wieauch der heilige Geist in
Sprüchen Salomonisam 14 . L «p. saget: Durch Weise
Weiber Wirt das Haus; erbauwct/ Eine Närrin aberZubrichts
mit ihrem thun. Das wil ich euch auch an Gottes stak also Zu

Attffdrse BcfelhungvndVermahnung solder Priester
sie beyde abermals anspreHen/ vnd also fragen :

Met jr nun auff ein solche weise/ wiejr beyde nach lengs
vernommen/ als auffeuwerSeel vndGewissen/vnd

am tagcdcsGerichts verantworten müsset/jetzundt allhie vor
Gott vnd seiner Gemeine dergestaltin den heiligen Ehestand!
kretten/bestättigen vnd Zusamen geben lasseni

Tarauff ste beyde antworten sollen:

Ja / Das helffe vns Gott Natter / Sohn / vnnd heiliger
Geist.

AMEN-

Hie lasse er ste die SemahlRtnge / wo sie die haben) ernander geben/
vnd fügejre beyde ReAte Aande Zusamen/ EpreKe dem

BreutWM vor/vnd lasse jn also naAsaZen:
CH N . nim dichN . mir zu einem Ehelichen Gemahcl/
Gelobe vnnd verspreche dir hiemit/vor Gott vnnd seiner

vnd Christlich zu Halten/Vnnd mit der Hülffe Gottes nimen
mehr zu verlassen/ausscrhalb des Ehebruchs/Vnnd das alles/
wie gehört/nach dem Wort des HERNN/vnd meinesHerrn
Jesu Christi. ^ '

- BO-



vnd Che einsegnung. M (DV
TcstgleiKen sol er also der Brant sürlesen/vnd sie

jhme nachsagen:

'TH N . nim - ichN - mir zu einem Ehelichen Gemahel/
»Gelobe vnnd verspreche dir hiemit/vor Gott vnnd seiner

Khrisilichen Gemeine/ meine Getreuwe/ dich allein zu lieben/
ehren/vnd gehorsam zu sein/vnd mit der Hülffe Gottes niüier-
mehrzu Verlaffen/ausserhalßdcsEhebruchs/Vnnd das alles/
wie gehört/nach dem Wort des HERRNivnd meines Herr«»
Jesu Christi.

darnach rede der Priester Zum Volck/vnd bestatte solche Che/
vnnd spreche sie Zusammen/voie folgt:

dann N «vnd N . einander zur Ehe begercn/Auch
-̂ Vdic einandcr/nach dem verlcsnenWort des HERRN/
versprochen/ vnnd solches hie öffentlich vor Gott vnnd seiner
Gemeine bekennen/darauffauch die Heinde vnd Gemeihlring
einander gegeben haben/dee jhr alleLeugen vor Gott vnd der
Welt seyet/ Go ist es gantz billich/dasz ich solche Ehe mit dem
Namen Gottes / nach anordnung der heiligen Christlichen
Kirchen/besttitte/vndzusammeugebtt

Vnd der Priester sol sre beyde Aande/die sie Zusammen geschloffen/
angreiffcn/vnd diese Wort ober sie sprechen:

Ehliche Pfltcöt/die jrdavor Gott vtt seiner
^Gemeine/nach des HERRN Wort/ einander
gelobt Habt/Gibe vnd spreche ich als ein Diener der
Kircbe/an seiner siat/euch beyde in diser öffentlichen
Versamlung Ehelich Zufamen/VN bestätige solche
euwreEhe/ aus Ordnung vnd Befehlder Lhrist-
Kchk Gemeine/HmT̂ amen Gottes des Vatters/
vnd des Gons/vnd des heiligen Geistes/Amen.

Was GOTT Zusammen gefüget hat/sol der
Mensch nicht scheiden.



Weiter spreAe der Timer:
Gläubct diesen Worten/dee Herrn euwersGottes/vnnd

gedenctr/dasz euch GottZusamen bracht habt / in den Standl
der heiligen Ehr/Habt euch auch vnternander lieb mit trewen/
nach dem Gebe « des Herrn . Zm Creutz vnd Anfechtung sey
dis ewrrTrost/daszir wisset vnndgläubet/dasz ewerStandt
vorGottangenem vnd gesegnet ist/in Shrifto dem Herren-

Darnach sol der psstoi-d,>ncwcn Chelcut vcrm»nen/iNr sich selber
zu bctteii/vnd dis Gcbctt inderknpcnde ihncn fürlesenr

<̂ Err Gott Htmltscher Vatttr/Wirdanckendlr/
dasz du rns deine Gnadcgegebrn/vn vns m den heiligen

Eheslandl berueffen Hast/Wn bitten dich/gib vns deinen ler-
ligen Geist/der vns also leytc vnnd führe/ dasz wir in vnstiM
Ehestände einig sexen/ vnnd ein Gctisäligee / Frrundi 'üches
leben führen mögen/Dnnd weil Anfechtung nti aussen bleiben
werden / wir dennoch deine Hülffe spüren/Vnsere Kindlcin/
die du geben möchtest/darumbwtr auch von Herßen bttken/dn
wölkest vns mit diesem heiligen Segen begaben/ nach deinem
Willen ziehen/vnnd in aller Gottseligkeit vnter einander in
Friede leben/ vnnd entlich durch deinen Son Zesum Khristum
ewig seelig werden/Amen.

Ikcm dirgantze Gcmcmc auch zur Füibitt vcrmanm:
-bliebte im Acrm/kasset vns für dr'se newcb Helene also betten:

<̂ Erre Gott/der du Man vnd Welb geschaffen/
^ vnnd zum Ehelichen Stande verordnet hast/ därzu Mik
Früchten des Leibes gesegnet/vnd dise Geheimnus keines lieben
Sons Jesu Christi/vnnd der Kirchen seiner Braut darinnen
bezeichnet. Wir bitten deine grundtlose Barmhertzige Gürte/

Du wölkst solches dein Geschöpff/Ordnung vnd Segen/
nicht lassen vrrrucken/sonder in Visen neuwcn Eheleuten

vnd in vns allen gnädiglich bewaren/ Durch
Iesum Christum vnsern Herren/

(AMEN-

Vcr



md Che ettisegtittng. MOM
Der pS . Psalm:

dem der den Herren förAtet/vnd auffsemen wegen gehet.
Tu wirst dG nehren deiner Hände Urbeie/wsl dir d»

hast es Mt.
Tein Weib wirdt sein wie ein fmAtbarer Wcinstock/ vmb

dein Hans herumb/ Teine Kinder wie die Oelzweige/vmb deinen
TM her.

Ter Herr Wirt diA segnen aus Aisn/dasz du sehest das Glück
Hicrusalem/dein kebenlanZ.

Nnd sehest deiner Kinder Kinder/Friede vber Israel.
Wo es die ;cik lcydek/singe der Eher/

Das l ' Deum Isuclsmu«,deutsch.
Priesier/

Danckck dem Hmen denn er ist freundtlich/
Chor/

Vnd seine Gülte wäret Ewiglich.
iüoüeÄen.

allein
Zum

Der du selbst gesagt haft/daßnit gm scy/ daß der Mensch

auch / als einen heiligen Standt / der besondere förderung vnnd
vbung des Glaubens vnd der Liebe in sich Hat/viclfältig gesegnet.
Wir bitten dich/drirch deinen lieben Gohn vnscrn HERREN
Icsnin Khristum/den du hast von der Dermähletcn vnd Eheliche»«
Iungkftauwcn Maria wollen lassen geboren werden/Der a»ich
die Eheliche Hochzeit mit seiner gcgenwertigkcit grehret/vnd reich¬
lich begabet/vn§ auch seine secltgiste Lieb vnd Gemeinschasst/in die
er vns alle jmê clbst vermählet/vnd Zu der höchsten Lieb vnd Gut --
that aussgenomen/mder heiligen EhesÜrgebtldrt Hat/Du wölkest
diesen deinen Kindern/deren Ehe wir ietzundt in deinem Namen
bestätiget haben/gnädiglich verzeihen vnnd abwendcn/alleS/daS

im anfang »rer Ehe bisher/ neben deiner Göttliche Ordnung mag
Mgemmget habrn/vnd stein deiner Horcht vnd Gehorsam/auch

kW Trelv



vnserem Herren/ein Mmschseym/Also / daß keine Kreatur im
Himmel oder auffErden/sie »mmermehr scheiden/vnd ihre höchste
Mb vnd Einigkeit gegen einander in einigem weg verletzcn/schwe-
chen/odrr trennen möge / Sondern daß der Mann des Weibes
Haupt/dcs WeibiresMannes Gehülffe sey/Zu allem dem/das
dir an ihnen imer wolgcfallcn mag/Gibejnen auch/reiche Frucht
ires LetbeS/vnd daß sie dirselbige Zu deinem Preist auffZihen-Vnd
also durch sich/vnd die ihren/vnd wir alle mit ihnen/deinen Gött¬
lichen Namen immer mehr heiligen vnnd groß machen/mit allen
vnscren Worten vn wercken/Dein heilig Reich helffen also fördern
vnd erweytcrn/ Auch nach deinem Göttlichen Wtllen/allcs vnser
Leben vnd Thun hicauff Erden richten vnd volfüren/mit solcher
Liebe vnnd Lust/wie das im Himmel beschihet. HieZu gtbevns
vnser täglich Brot/die Leibes noturffk/Gcsundthett/Friedcn/vnd
Gemach/daß wir diß Zu deinen»Preist geivinnen/niesten/ vnnd
damit vnscrem Nechsten/nützlich dienk/mögen/Dergtb vns vnser«
Gchulden/die wir täglich machen/ Verzeihe vns vnsere Fehle/in
denen wir vns one vnterlaß vbrrsihen / vnd nim gnädig hinweg
die Straffen / die wir dadurch wo!verdienen?Wie auch wir für
deinen Göttlichen Augen/gern verzeihen vn vergcbcn/allen denen/
dicvns yebclcydiget haben/oder nochbcleydigen/ DndlchtevnS
nicht in die Versuchung VN Anfechtung/ mit denen du vns billtch
vbest vnd bcwerest/Zur rechten vnd Zur lincken/ durch Glück vnnd
Vnglück/Sondern erlöse vns/von dein alten bösen Frindt/vnd
allen seinen Listen vn gewaltigen Einfällen/der durch mancherley
Anfechtung vnd böseBcgterde stcktig vnterstchet/vns von dir vnd
deinem Worte abZuretsten/Aust daß wir von Sir/ vnd deinem see-
ltgen Wort nimmermehr/weder durch Lieb/noch Leyd abweichen.
Gondcrn in dem Glauben deines Worts vnnd Gehorsam deiner
Gebott verharren/ bis ans ende/ als deine wäre vnd recht artige
Kinder/Wie du allein bist vnser Gott vnd Vattir/Vnnd allein
dein ist das Reich/Krafft vnd Hrrrligkett/mit Khristo deinen»lieben
Son vnd den»heiligen Getst/in Eivigkett/Amm.

Am



vnd Che emstgnung. CXCVII
♦
♦

vnd du statt der tagtk'Aen s,ectiori->eme Brautpkedr 'gt thun,
Md die LoII <?Lten,Zum Ehestände gehörig brauAcn. Wo ste aber
den ZcwZnliHen Gottesdienst versäumet / wie offtbeMehet/sol
naA folgender gehalten werden:

Kom heiliger Geist/rc.
Darna ^ dm \%7 * vnd den 12.8 . p̂fafmpfalliren:

' Aarauff die Licania : QGott Dattertm Htmmclreich/Ä'.
Oolgenes die^ Lion j . g^orrneh. 7 . oder dergleGen.

Chor/
Sin SeistlGSied vom Shestandewie LM AstwgblrK geordnet
' Priester '/

Das Euangelium Aohannis Lap . vnnd ein
Predigte : Na ^ der Predigte -:

Chor/
"je Deum Iau6aMU§UmtsA.

Priester/
HERR lch wil dich täglich loben/

Chor/
Vnnd deinen Namen rühmen immer vnd Ewiglich.

' Priester/

^Allmächtiger Gott / Varmhertziger Datier/
7^ Dicweilnicht aut ist/daß der Mensch allein sey/hastu dem
Adam im Paradeyß ein gleicht Gehülffcn die^ rauwe geschaffen/
Zu einer reinen Beywohnung/vnd Zu einem stäken Bunde vnnd
Einigkeit/Also / daß der Mensch Vattcr vnnd Mutter verlaßen
sol/vnd seinem Ehegemahcl anhangen /auff daß sie Zwcy sehen/
als ein Mensch / Vnnd hast ihnen auch Zu solcher Beywohnung
viel Segens vnd Guts verheißen. Wir bitten dich/Du wollest
Visen Eheleuten deinen heiligen Geist verleihen/vnnd ihre Hcrtzcn
sreycn vnd ledigen vm Wollust/in wirckung der vnrciniakelt/von
ficischlichcr Lust vnd Begierde/von Weltlicher ding sorgMngkeit.
Vnnd gib ihnen einen Willen vnd Gemüt/dir allein Zu gefallen,



Vom heiligen Ehestände/
dir Zu leben vnd Zu sterben/durch einen stetsten Glauben/stäte Liebe/
vnd vnbewegliche Hostnung/auffdas sie in dir ein Mensch seyen.
Der Mann des Weibes Haupt vnd Heylandt / also daß er sein
Wcibliebe/Wiedein Gon vnscr HERR Khristus vns armen
Sünder seine Gemein geliebct hat vnd liebet- Das Weib sry des
Mails Leib vnd Gehülst/vnd sehe auff chn/Wte die wäre Kirche
auff/reu Gcmahel Khristum sihet- Damit sie beyde selbst vnter
einandcr/vnd allen iren sechsten durch sich vnd die iren/Zu deinem
Gefallen dienen vnnd allzeit sich bessern mögen. Gib ihnen wie
Abraham/ZsaacvundIacob/denSegen/auff daß sic dich loben
vnd preyscn/an der Frucht ircs Leibes/die du inen reichlich geben/
vnd Zu allem guten bewareu wöllcst-Damit also dein Göttlicher
Name/durch sie vnnd vns alle immer mehr gchciliget/dcin Reich
erweitert/ deinem Willen mit allem Lust/ wie im Himmel gelebt
werde. DarZu du ihnen auch wöllcst geben ihr täglich Brot / ihre
Leibes notturfft/vnnd was sic täglich vbersehen/gnädiglich vmb
Zesu Khristi willen verzeihen/ Daß sic auch denen/dtesie immer
bcleydigen/von hertzen verzeihen. Wöllcst sie auch nimermchr in
Versuchung fallen laffen/Sondcrn erlöse vnd brware sie/für dem
bösen alten Feindt vnd Dersucher/vnd für allem argen/zu deinem
Lob vnnd Preyß /vnnd Besserung des sechsten/ Durch vnsirn
Herren IesumKhrtstum/Amen.

Darauff schleust er wie auch obcii nu ! dem Segen r

<<> Er Herr segne euch vnd behüte eUch/Der Herr erleuchte sein
S ^ Angcsicht vber euch/vnd sey euch gnädig/ Der Herr erhebe
sein Angesicht vber euch/vnd gebe euch Frieden.

Gehet hin im Frieden Haltet Khristliche Aucht vnnd Be¬
scheidenheit/ Vnd last euch die Armen befolhen sein.

Der Geist des Herren gelcyte euch Zum ewigen Leben/Amen-
«AND ob flchs zutrüge/daß in den Skattenvnd grossen Flecken/ auff einen
^rag so viel Eheleut für die Kirchen kommen / vnd sich einzuleyten begeren
würden / Sol ein Pfarrherr derselben Eheleut / zwei)/ drey/oder nrehr zusam¬
men komm lassen/ Damit ihnen das Wort Gottes m allweg gekrewlich vnd
samentlich verkündet werde.

Vnd sollen die Pfarrherrn fürsichüg sein / ftembde vnbekante Leut ohne
Kundtschafft nit Ehelich zu sammcn geben-

Es sollen auch diepfarrherrn ire Register haben/darein sie sre Tüusting
vnd neuwe Eheleut verZeichnen/Zur Noht/wie Mch oben vermelde.

Von
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